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Chronik von Burgdorf

1. August 1980 bis 31. Juli 1981

Fred Scheidegger

August 1980

1. An der traditionellen Bundesfeier vor der Gsteig-Turnhalle hält Grossrat

Alfred Rentsch (FDP, Pieterlen) die Festansprache, die sich vor
allem mit dem Verhältnis des Bürgers zum Staat befasst. Unter Anfuhrung

der Arbeitermusik der Stadt Burgdorf bewegt sich ein langer
Lampion- und Fackelzug zur Schützenmatte, wo ein Feuer entflammt
und ein Feuerwerk entzündet wird. Besonders beachtet: die Teilnahme

der Absolventen der in Burgdorfgegenwärtig stattfindenden
Sanitäts-Offiziersschule.

2. f Frieda Maria Hobi-Bützberger (geb. 1889), Witwe des früheren Wirtes

des Restaurants Hobi, wohnhaft gewesen in Gümligen.
4. Eine erste Gruppe von Leuten aus den Burgdorfer Altersheimen reist

- auf Initiative des Gemeinnützigen Frauenvereins - zu einem
Ferienaufenthalt im Heim der Stadt Burgdorf auf Beatenberg ab.

7. In der interessanten Serie «Burgdorfer Bauernhöfe» im «Burgdorfer
Tagblatt» («BT») wird der stattliche Binzberghof vorgestellt und auf
das traurige Schicksal der Pächterfamilie Luginbühl hingewiesen, der
auf das Frühjahr 1982 von der Burgergemeinde gekündigt wurde, soll
doch das Binzbergland künftig vom Sommerhauspächter bewirtschaftet

werden.
8. Aufder Schützenmatte begeistert der während dreier Tage gastierende

Zirkus Knie mit circensischer Qualität. Mit von der Partie ist wieder
einmal der «Taschendieb-König» Borra.

8. In der Stadtkirche wird ein neuer Zyklus von sechs Orgelkonzerten mit
einem Recital von Michael Radulescu (Wien) eröffnet.

8. Die Schafroth AG, der die ausgedehnten Liegenschaften der einstigen
Textilfabrik an der Sägegasse gehören, ist von Ernst Frank an Dr. Au-
gusto Arnold (Lugano) übergegangen.
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8. Wegen Arbeiten im Rahmen der Schlossfelsen-Sanierung wird die

Schlosstreppe von der Sägegasse zum Alten Markt für mehrere Monate

gesperrt.
8. In der Neumattkirche werden 58 Aspiranten nach Absolvierung der

Sanitäts-Offiziersschule 4b zu Sanitätsleutnants ernannt.
11. Auf der Schützenmatte ist das bis zum 13. September dauernde erste

Burgdorfer Bildhauer-Symposion, an dem sechs bekannte Künstler
teilnehmen, angelaufen (s. Bericht in der «Chronik der Galerie
Bertram» im Jahrbuch 1981).

11. Das Stadtbauamt, das am Wochenende aus den bisherigen Räumlich¬
keiten an der Heimiswilstrasse ausgezogen ist, nimmt seine Tätigkeit
am neuen Standort, an der Lyssachstrasse 92, auf.

11. Der Gemeinderat nimmt mit Genugtuung Kenntnis von zwei neuen
Werbemitteln für B urgdorf: einer von der Stabsstelle II der Präsidialabteilung

betreuten 28seitigen Informationsschrift mit 43 Abbildungen
und den wichtigsten Angaben über unsere Stadt sowie einer
Langspielplatte «Musik aus Burgdorf» unter Mitwirkung mehrerer Burg-
dorfer Vereine.

11. Aus Anlass des Jubiläums «50 Jahre Familie Blättler im Café Emmental»

sind dort während einer Woche Speisen und Getränke «zu Preisen
wie anno dazumal» erhältlich.

15. In der Galerie Schlossberg stellen Urs Flury und Bodo Stauffer Werke

aus.
15. Im 2. Orgelkonzert nach Feierabend spielt Paul Feldmann (Ermatin-

gen) Werke von J. S. Bach und Ad. Friedrich Hesse.

16./17. Grosses Interesse findet der auf der Schützenmatte ausgetragene
28. Burgdorfer Hunde-Vierkampf des Schweizer Schäferhunde-Clubs

Burgdorf.
17. Im Anschluss an die 94. Jahresversammlung des Rittersaalvereins fin¬

det die Erstbegehung des von der Stadt wiederhergestellten
Armsünderweges am Schlossfelsen statt.

18. Der Gemeinderat beschliesst die Beurlaubung von Polizeiinspektor
Ernst Kuhn aus gesundheitlichen Gründen bis voraussichtlich 6. Oktober.

18. Im Sonderschulheim Lerchenbühl orientieren die Behörden die Be¬

völkerung über den Stand der Quartierplanung Meiefeld-Fink. Unter
möglichster Schonung des Landschaftsbildes soll neuer Wohnraum
geschaffen werden.
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18. Nach mehrjährigem Unterbruch wird in Burgdorfwieder eine Sektion
des Christlichen Vereins Junger Menschen (CVJM) gegründet.

21. Die Direktion der EBT teilt mit, dass im Hinblick auf die geplante Er¬

richtung einer Doppelspur zwischen dem BahnhofOberburg und dem
BahnhofSteinhofdie Aufhebung des Niveauübergangs beim Spital

erwogen werde und Geländeaufnahmen vorgenommen würden.
21. Die Tapetenfabrik Galban AG eröffnet in ihrem Neubau am Ein¬

schlagweg ein modernes «Tapeten-Demo-Center», das Interessenten
offen steht und in dem auch Schulungskurse durchgeführt werden
sollen.

22. In der vollbesetzten Stadtkirche erfreut der junge Burgdorfer Organist
Jürg Neuenschwander im 3. Orgelkonzert mit ausdrucksstarkem Spiel.

24. In der Stadtkirche wird der an das Pfarramt III (Neumatt) gewählte
Seelsorger Pfarrer Dr. Rudolf Dellsperger in sein Amt eingesetzt.

25. Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Finanzplan 1981-85 und vom Ver¬

zeichnis der gewünschten Investitionen, stimmt der Amtszeitverlängerung

der Behörden (bis 31. Dezember 1984) - zur Entflechtung der
Wahltermine der Nationalrats- und Gemeindewahlen - zu und genehmigt

die Neufassung des Billettsteuer-Reglementes.
25. In der Stadt Burgdorfhaben sich laut einem Aufrufder Kantonspolizei

Sachbeschädigungen und Vandalenakte in erschreckendem Masse

vermehrt.
25. Der Gemeinderat spricht einen Vorprojektierungskredit zur Planung

einer Regenentlastung beim Viehmarktplatz.
26. Das «BT» widmet aus Anlass der bevorstehenden Kornhausmesse

dem Kornhausquartier, seiner baulichen Sanierung und wirtschaftlichen

Entwicklung, eine mehrseitige Beilage. U. a. schlägt Stadtpräsident

Conrad vor, das alte Schlachthaus einer neuen Zweckbestimmung

als Bibliotheksgebäude zuzuführen.
26. f Hans Flückiger-Hofer (geb. 1902), gew. Werkmeister EBT.
28. Der Oberstadtleist führt eine Umfrage unter seinen Mitgliedern durch,

um das Interesse an Plätzen in einem zukünftigen Parkhaus zu eruieren.

28. Am Gymnasium Burgdorf bestehen 44 Oberprimaner die Maturitäts¬

prüfungen.
29. Die Hermann Dür AG beabsichtigt, laut Bericht im «BT», bisher als

Lagerräume benützte Liegenschaften im Kornhausquartier zu sanieren

und einer altstadtgerechten Verwendung zuzuführen.
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29. Die vierte Orgelvesper in der Stadtkirche lässt der Berner Organist und
Kantor an der Pauluskirche Edwin Peter zu einem Genuss werden.

30/31. Der 29. Kornhausmesse ist wechselhaftes, eher kühles Wetter be¬

schieden, sie kann aber trotzdem einen guten Besuch verzeichnen.
Leider tritt das einheimische Gewerbe gegenüber den vielen
Jahrmarktständen zu wenig in Erscheinung.

31. Eine stattliche Burgdorfer Delegation nimmt am offiziellen Umzug zur
850-Jahr-Feier der Stadt Rheinfelden teil und präsentiert dort u. a.

einen Ausschnitt aus der Solennität.

September 1980

1. Die vom Regierungsrat gebildete Kommission zur Überprüfung des

Bedürfnisses für den geplanten Autobahnzubringer Unteres Emmental

(AZUE) beantragt laut Mitteilung aus Bern, den AZUE vorläufig
nicht zu bauen, aber auch nicht endgültig abzuschreiben.

1. Das Modegeschäft Max Howald (Nachfolger F. Kohli-Howald) auf
dem Kronenplatz ist von einer Langenthaler Firma erworben worden
und wird unter dem Namen «Kurt Mode» neu eröffnet.

1. Das neue Stadtbauamt an der Lyssachstrasse, wo ehemalige Lagerräume

der Losinger AG zu einem modernen Verwaltungstrakt umgewandelt

wurden, wird offiziell vorgestellt.
5. In der Altstadt tritt das seit Jahren beschlossene, aber immer wieder

hinausgezögerte Nachtfahrverbot für Motorräder und Motorfahrräder
(von 20.00 bis 06.00 Uhr) in Kraft.

5. Im «BT» wenden sich 38 Mitglieder der katholischen Kirchgemeinde
in einer Stellungnahme vehement gegen den geplanten Abbruch der
katholischen Kirche und deren Ersetzung durch einen Neubau.

5. Eine vom Gemeinderat veröffentlichte Verkehrsstudie kommt zum
Schluss, dass das Verkehrsaufkommen im Bahnhofquartier die obere
Grenze erreicht hat.

5. In der 5. Abendmusik in der Stadtkirche interpretiert der Berner Orga¬

nist Gerhard Aeschbacher ein interessantes Werk: die «Symphonie
gothique» von Charles-Marie Widor.

6. Die Hauptübung der Wehrdienste, die sich mitten in der Stadt - mit
supponiertem Brandobjekt Kirchbühlhaus - abspielt, zieht zahlreiche

Schaulustige an.
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7. Katharina Streit, Flöte, und Hans Ulrich Grütter, Klavier, Lehrkräfte
der regionalen Musikschule, sind Ausführende des 1. Konzertes einer
kleinen Reihe «Kammermusik in Burgdorf».

8. Aus Jogny VD kommt die Nachricht, dass dort der gebürtige Burgdor-
fer Dr. Max Morgenthaler, der Erfinder des Nescafés, im Alter von 80

Jahren gestorben ist. Er war ein Sohn des früheren Burgdorfer Fürsprechers

und Stadtpräsidenten Otto Morgenthaler.
9. Eine «BT»-Umfrage ergibt, dass mit dem Vorentscheid der AZUE-

Kommission die Burgdorfer Transit-Verkehrsprobleme keineswegs
gelöst sind. Die lärmgeplagten Anwohner des städtischen Rings verlangen

dringende Massnahmen.
11. Zum Abschluss einer mehrtägigen Bereitschaftsübung im Armee-Mo¬

torfahrzeugpark und Zeughaus stattet der Generalstabschef unserer
Armee, Korpskommandant Hans Senn, per Helikopter Burgdorfeinen
Besuch ab.

12. f Magdalena Aebi (geb. 1898) wird von den Beschwerden des Alters
erlöst (s. die separate Würdigung ihres Wirkens im vorliegenden
Jahrbuch).

12. Zum Abschluss der Orgelkonzert-Reihe ist in der Stadtkirche der jun¬

ge Frauenfelder Organist Christoph Wartenweiler mit markantem
Spiel zu hören.

13. Nach mehr als einmonatiger Dauer geht das 1. Burgdorfer Bildhauer-
Symposion, das gesamtschweizerisch starke Beachtung fand, mit einer

«Finissage» zu Ende.
14. Die Burgdorfer Kadetten kehren von den Bernischen Kadettentagen in

Langnau mit dem Schwimm-Fähnchen heim.
15. Im zweiten Kammermusikkonzert bietet Annaberta Conti (Florenz)

im Gemeindesaal ein erhebendes Cembalo-Rezital aufzwei erstrangigen

Instrumenten.
16. AufEinladung der Stadtbehörden von Burgdorfan der Aue stattet un¬

ser Gemeinderat mit Anhang der norddeutschen Partnerstadt einen

mehrtägigen Besuch ab.

19. Die Galerie Schlossberg eröffnet eine Ausstellung von textilen Objek¬

ten, Skizzen, naiver Malerei, Zeichnungen und Collagen von
Kunstschaffenden aus der Stadt und Region Burgdorf.

20. Die Kammermusikreihe wird mit einem Konzert von Therese Starck,

Sopran, Claude Starck, Violoncello, und Dominique Starck, Gitarre, in
der Galerie Bertram abgeschlossen.
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23. Die Stadtratssitzung, an der u. a. eine Interpellation über die neben¬

amtliche Tätigkeit von Chefbeamten beantwortet wird, ergibt keine

neuen Erkenntnisse im «Fall Kuhn». Angenommen wird ein Postulat,
in dem die Anstellung eines städtischen Jugendarbeiters gefordert
wird.

24. Der Dirigent der Stadtmusik Burgdorf, Ernst Obrecht, wird zum musi¬

kalischen Leiter der Stadtmusik Bern gewählt, womit die beiden grossen

Korps - wie seinerzeit unter Stephan Jaeggi und Bruno Goetze -
wieder unter der gleichen Leitung vereint sind.

25. Dem Burgdorfer Komponisten Elans Schori wird von der Jury des

Marschmusikwettbewerbes für das Eidg. Musikfest 1981 für seine

Komposition «Sainte-Croix» der zweite Preis zugesprochen.
26. f Helendora Lüthi (geb. 1919), gew. Geschäftsführerin.
26. Die Jodlervereinigung Burgdorf und Volksmusikinstrumentalisten er¬

freuen mit einem Konzert in den Marktlauben.
28. In der Gemeindeabstimmung wird der Verlängerung der Amtsdauer

der städtischen Behörden um ein Jahr mit 1139 Ja gegen 295 Nein
zugestimmt, mit 777 Nein gegen 648 Ja abgelehnt wird hingegen die
Revision des B illettsteuerreglementes. Stimmbeteiligung 14,6 Prozent
Die kantonale Abstimmung bringt ein deutliches Ja für die Änderung
der Staatsverfassung, und als neuer Regierungsrat wird Dr. Hans
Krähenbühl (Steffisburg) gewählt.

28. Im Rahmen des Jubiläums «75 Jahre Bernisch-Kantonaler Musikver¬
band» treffen sich rund 800 Musikantinnen und Musikanten aus 20

Musikvereinen in Burgdorf zu einer Marschmusikdemonstration.
28. Eine ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung bewilligt einen

Kredit von 1,2 Mio Franken für den Erwerb und den Umbau in ein
Pfarrhaus der Liegenschaft Kirchbühl 20 (Vollenweider-Haus).

30. Der Kirchgemeinderat teilt mit, dass er den Anglikaner JohnS. Mbiti,
einen Theologen schwarzer Hautfarbe aus Kenia, als Verweser an die

neuerrichtete 5. Pfarrstelle gewählt habe.

Oktober 1980

1. Burgdorfs Musikwelt trauert um Alice Vollenweider, eine Musikerin
und Musikpädagogin von Rang. 1892 als Tochter des damaligen
Technikumsdirektors Carl Vollenweider geboren, bestimmte die musikali-
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Therese Häfliger
1927 -1981

Alice VoIIenweider
1892 - 1980

Ella Ris
1898 - 1981

Ida Yvette Bucher
1894 -1980



Hermann Winzenried
1891 -1981

Werner Zschokke
1898 -1980

Werner Bärtschi
1900 -1980

Eugen Fehlmann
1912-1981



Eduard Zbinden
1900 -1981

Hermann Mathys, Dr. med. dent
1907-1981



Ernst Sutter
1888 - 1981

Dr. Max Morgenthaler
1900 - 1980

Christian Widmer
1923 -1981

Fritz Mosimann
1890- 1981



sehe Begabung ihren Lebensweg. Sie wurde Pianistin mit Konzertdiplom

und Klavierlehrerin. Grosse Verdienste erwarb sie sich als Förderin

und Präsidentin der Ortsgruppe Burgdorfdes Schweizerischen
Musikpädagogischen Verbandes. Eine Zeitlang betreute sie auch die

musikkritische Sparte am «BT». Hochbetagt starb sie jetzt im
Alterspflegeheim.

2. Unsere Stadt wird mit einem wöchentlich erscheinenden Gratisanzei¬

ger «beglückt», der sich «Aemme Zytig» nennt (Herausgeber: Heinz

Brodmann). Gedruckt wird das neue Presseerzeugnis auswärts.
5. t August Spinnler-Schaffner, altBahnhofvorstand (geb. 1895). Aus Ba¬

sel gebürtig, fand er in Burgdorf einen grossen Freundeskreis, besonders

im SAC. In seine Amtszeit fiel der SBB-Bahnhofumbau.
6. Das Verwaltungsgericht des Kantons Bern lehnt die Beschwerden von

neun Landeigentümern gegen die vom Kanton erteilte Baubewilligung

für eine Schiessanlage im Chänerech (Gemeinde Wynigen) ab.
10. Zur Saisoneröffnung des Kfeintheaters am Scharfenegge spielen Kin¬

der ein selbst gestaltetes Stück «Ahne-Galerie».
11. f Gertrud Wüest-Günter (geb. 1893), Witwe von Zahnarzt Max Wüest.

Die unternehmungsfreudige Frau, die in früheren Jahren gerne Theater

spielte, erwarb sich besondere Verdienste um die hauswirtschaftliche

Fortbildungsschule.
14. An der Mitgliederversammlung der Interessengemeinschaft Bahnhof¬

quartier macht sich verhärteter Widerstand gegen ein Bauprojekt Klei-
nert/Migros an der Lyssachstrasse bemerkbar.

18. Im Neumatt-Stadion des Sportclubs Burgdorfwurde ein Einbruch ver¬

übt, wobei neben Bargeld und Lebensmitteln auch wertvolle
Trophäen (Pokale, Zinnkannen, Becher) entwendet wurden.

20. Der Gemeinderat beschliesst, dem Stadtrat die Abschaffung der Bil¬

lettsteuer zu beantragen.
21. Das «BT» beginnt mit dem Abdruck von Beiträgen Jugendlicher, in

denen sie sich frei äussern können, welche Probleme «die Burgdorfer
Jugend» bewegt.

24. Im alten Ziegeleigebäude der O. Schachtler AG an derHeimiswilstras-
se eröffnet die Metallbaufirma Diethelm AG offiziell ihre Geschäftsräume.

25. Im Alterspflegeheim findet ein erstes von vier Kammermusikkonzer¬
ten - mit Martin Liechti, Violoncello, und Rosemarie Burri, Klavier -
statt.

153



27. Mit 28 gegen 2 Stimmen stimmt der Stadtrat dem Voranschlag 1981,

der mit einem Ausgabenüberschuss von 359305 Franken rechnet, zu.

Die Steueranlage soll bei 2,5 bleiben. Mit seinem Antrag aufAbschaffung

der Billettsteuer dringt der Gemeinderat dagegen nicht durch.
27. Der Gemeinderat beschliesst, gegen Polizeiinspektor Ernst Kuhn eine

Disziplinaruntersuchung einzuleiten und ihn ab sofort in seinem Amt
einzustellen.

28. Fürsprecher Peter Trachsel, Direktor des Bundesamtes für Verkehr
und Burgdorfer Gemeinderat, wird zum Generaldirektor des Zentralamtes

für den Internationalen Eisenbahnverkehr gewählt.
30. An der Schlussfeier der Aktion «Burgdorf in Blumen» können im Ge¬

meindesaal 508 Personen für ihren Fenster- und Balkonschmuck Preise

entgegennehmen.
31. Fräulein Frieda Richard tritt als Leiterin des Verkehrsbüros der Stadt

Burgdorf zurück und gibt zugleich ihr Zigarrenspezialgeschäft beim
Bahnhof auf. Der Verkehrsverein dankt ihr für ihr jahrzehntelanges
Wirken.

November 1980

2. Reichlich früh für die Jahreszeit fallt der erste Schnee.

4. In seiner regelmässigen Rubrik «Durch die Brille des Stadtpräsiden¬

ten» im «BT» weist Stadtpräsident Conrad daraufhin, dass die
Information seitens der Behörden wesentlich verbessert wurde: in den letzten

22 Monaten wurden 211 Seiten Communiqués herausgegeben.
4. f Werner Bärtschi-Ruch (geb. 1900), Garagier, eine markante Persön¬

lichkeit, die die 1925 gegründete Bahnhofgarage («Ford»-Vertretung)
mit Tatkraft führte.

5. Der Berner Regierungsrat hat sich grundsätzlich bereit erklärt, der Stif¬

tung Schweizerisches Museum und Institut für Volksmusik und
Musikinstrumente im Burgdorfer Kornhaus beizutreten.

5. Im Gemeindesaal diskutieren Behördevertreter mit Jugendlichen
über die Voraussetzungen für ein Burgdorfer Jugendhaus.

5. t Rudolf Schärer-FIänni (geb. 1923), Werkstattchef der Dähler AG.
8./9. Zum 175jährigen Bestehen liefert der Frauenchor Gesangverein

Burgdorf in der Stadtkirche eindrückliche Leistungsbeweise, indem er
in Chorgemeinschaft mit dem Männerchor Liederkranz und dem Leh-
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